Lydia KLINKENBERG, Ministerin für Bildung, Forschung und Erziehung


Sitzung vom 16.03.2021

Frage Nr. 603: Herr Jerusalem (Ecolo)
Thema: Verortung der außerschulischen Betreuung ins Bildungszesen 


Es gilt das gesprochene Wort!

Frage
Im Rahmen der Umstrukturierung des RZKB ließ sich der medialen Berichterstattung nicht entnehmen, wie es um die Zukunft der außerschulischen Betreuung steht, die ja bisher ebenfalls weitestgehend vom RZKB organisiert wurde. 

Nach Auffassung der Ecolo-Fraktion sollten die aktuellen Entwicklungen genutzt werden, um die Zukunft der AuBe möglichst breit zu diskutieren. 

Natürlich ist es eine Möglichkeit diese ebenso wie die Kleinkindbetreuung in der neu zu gründenden parastatelen Einrichtung anzusiedeln. Wir sehen aber eine andere Option, die es lohnen würde, mit den Schulträgern zu konzertieren: 

Das Überwechseln der Zuständigkeit für die außerschulische Betreuung in Trägerhand, also eine direkte Kopplung ans Unterrichtswesen. 

Selbstverständlich hätte dieser Schritt weitreichende Auswirkungen: Verwaltung, Organisation und Buchhaltung müssten dann vom Träger oder den Schulen selbst übernommen werden. Diesem Umstand müsste natürlich Rechnung getragen werden. 

Es ergäben sich aber auch zahlreiche Möglichkeiten der Stärkung unserer Schulen: Durch diesen Schritt ließe sich dort eine neue Aufgabe ansiedeln, die mit anderen notwendigen Bereichen kombiniert werden könnte. Pausenaufsicht, Streitschlichter, Klassenrat, Vertrauenslehrer, Aufsicht über die außerschulische Betreuung und sogar die Hausaufgabenbetreuung oder individuelle Nachhilfeangebote könnten in deren Verantwortung landen und so zahlreichen bekannten Bedarfen unserer Schulen gerecht werden. 

Durch die Bezahlung nach den Baremen des Bildungswesens würde sich eine interessante und variable Stelle für ausgebildetes Personal ergeben.

Aus diesem Grund habe ich folgen Fragen an Sie, Frau Ministerin:

· Wie sehen die Überlegungen zur zukünftigen Organisation der AuBe aus?
· Mit welchen beteiligten Akteuren haben zu diesem Thema bereits Gespräche stattgefunden?
· Halten Sie eine Verortung der außerschulischen Betreuung im Unterrichtswesen vorstellbar?



Antwort
Sehr geehrte Frau Vorsitzende,
sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

bei den derzeitigen Überlegungen zur Neuausrichtung in der Kinderbetreuung, die Ihnen Ministerin Klinkenberg bereits erläutert hat, spielt natürlich auch die außerschulische Betreuung eine wichtige Rolle. Sie hat in der strukturellen Kinderbetreuung einen großen Stellenwert. 

Deshalb hat Ministerin Klinkenberg sich mit den Akteuren - RZKB und Kaleido Ostbelgien - auch über die außerschulische Betreuung intensiv ausgetauscht. 
Die Regierung geht augenblicklich davon aus, dass das Zentrum die außerschulische Betreuung auch weiterhin gewährleisten wird. 
Die langjährige Erfahrung des Zentrums in dieser komplexen Materie ist aus unserer Sicht ein Grund, ihm auch künftig die außerschulische Betreuung anzuvertrauen. 
Die Regierung ist aber diesbezüglich ergebnisoffen.

Die Aufgaben der außerschulischen Betreuung sind andere als die des Bildungswesens. Die Organisation dieses Dienstleistungsangebots würde für das Unterrichtswesen in den meisten Fällen einen neuen und zusätzlichen Aufgabenbereich darstellen. 

Kollege Jerusalem spricht von einer möglichen Stärkung der Schulen. Synergie-Effekte würde es sicher geben. Wir dürfen die Schulen mit dieser zusätzlichen Aufgabe aber auch nicht überfordern. Eine außerschulische Betreuung bindet pro Unterrichtseinrichtung bedeutende und nicht zu unterschätzende Ressourcen u.a. für die Logistik. Wir müssten außerdem sicherstellen, dass jede Schule ein solches Angebot organisiert.

Aufgrund der unterschiedlichen Schulnetze würde es sich darüber hinaus schwierig gestalten, in diesem Bereich ein einheitliches Vorgehen zu gewährleisten. 

Wenn es in der Vergangenheit einzelne Unzufriedenheitsbekundungen über den Dienst gegeben hat, so möchte die Regierung doch darauf hinweisen, dass in den letzten Monaten - und unter erschwerten sanitären Bedingungen - die Arbeit in der außerschulischen Betreuung im Großen und Ganzen gut verlaufen ist. Dies schließt selbstverständlich eine weitere Optimierung der außerschulischen Betreuung nicht aus. 

Gerne hält Ministerin Klinkenberg den Ausschuss über die weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden.

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!   

1


1


 


 


Lydia KLINKENBERG


, Minister


in


 


für Bildung, Forschung und Erziehung


 


 


 


Sitzung


 


vom 


16


.


03


.


202


1


 


 


Frage


 


Nr


. 


60


3


: 


Herr


 


Jerusalem


 


(


Ecolo


)


 


Thema: 


Verortung der außerschulischen Betreuung ins Bildungszesen


 


 


 


 


Es gilt das gesprochene Wort!


 


 


Frage


 


Im Rahmen der Umstrukturierung des RZKB ließ sich der medialen 


Berichterstattung nicht entnehmen, wie es um die Zukunft der außerschulischen 


Betreuung steht, die ja bisher ebenfalls weitestgehend vom RZKB organisiert 


wurde. 


 


 


Nach Auffassung der Ecolo


-


Frak


tion sollten die aktuellen Entwicklungen genutzt 


werden, um die Zukunft der AuBe möglichst breit zu diskutieren. 


 


 


Natürlich ist es eine Möglichkeit diese ebenso wie die Kleinkindbetreuung in der 


neu zu gründenden parastatelen Einrichtung anzusiedeln. Wir 


sehen aber eine 


andere Option, die es lohnen würde, mit den Schulträgern zu konzertieren: 


 


 


Das Überwechseln der Zuständigkeit für die außerschulische Betreuung in 


Trägerhand, also eine direkte Kopplung ans Unterrichtswesen. 


 


 


Selbstverständlich hätte dies


er Schritt weitreichende Auswirkungen: Verwaltung, 


Organisation und Buchhaltung müssten dann vom Träger oder den Schulen 


selbst übernommen werden. Diesem Umstand müsste natürlich Rechnung 


getragen werden. 


 


 


Es ergäben sich aber auch zahlreiche Möglichkeiten der Stärkung unserer 


Schulen: Durch diesen Schritt ließe sich dort eine neue Aufgabe ansiedeln, die 


mit anderen notwendigen Bereichen kombiniert werden könnte. Pausenaufsicht, 


Streitschlichter, Klassenrat,


 


Vertrauenslehrer, Aufsicht über die außerschulische 


Betreuung und sogar die Hausaufgabenbetreuung oder individuelle 


Nachhilfeangebote könnten in deren Verantwortung landen und so zahlreichen 


bekannten Bedarfen unserer Schulen gerecht werden. 


 


 


Durch die B


ezahlung nach den Baremen des Bildungswesens würde sich eine 


interessante und variable Stelle für ausgebildetes Personal ergeben.


 


 


Aus diesem Grund habe ich folgen Fragen an Sie, Frau Ministerin:


 


 


­


 


Wie sehen die Überlegungen zur zukünftigen 


Organisation der AuBe aus?


 


­


 


Mit welchen beteiligten Akteuren haben zu diesem Thema bereits Gespräche 


stattgefunden?


 




1     Lydia KLINKENBERG , Minister in   für Bildung, Forschung und Erziehung       Sitzung   vom  16 . 03 . 202 1     Frage   Nr .  60 3 :  Herr   Jerusalem   ( Ecolo )   Thema:  Verortung der außerschulischen Betreuung ins Bildungszesen         Es gilt das gesprochene Wort!     Frage   Im Rahmen der Umstrukturierung des RZKB ließ sich der medialen  Berichterstattung nicht entnehmen, wie es um die Zukunft der außerschulischen  Betreuung steht, die ja bisher ebenfalls weitestgehend vom RZKB organisiert  wurde.      Nach Auffassung der Ecolo - Frak tion sollten die aktuellen Entwicklungen genutzt  werden, um die Zukunft der AuBe möglichst breit zu diskutieren.      Natürlich ist es eine Möglichkeit diese ebenso wie die Kleinkindbetreuung in der  neu zu gründenden parastatelen Einrichtung anzusiedeln. Wir  sehen aber eine  andere Option, die es lohnen würde, mit den Schulträgern zu konzertieren:      Das Überwechseln der Zuständigkeit für die außerschulische Betreuung in  Trägerhand, also eine direkte Kopplung ans Unterrichtswesen.      Selbstverständlich hätte dies er Schritt weitreichende Auswirkungen: Verwaltung,  Organisation und Buchhaltung müssten dann vom Träger oder den Schulen  selbst übernommen werden. Diesem Umstand müsste natürlich Rechnung  getragen werden.      Es ergäben sich aber auch zahlreiche Möglichkeiten der Stärkung unserer  Schulen: Durch diesen Schritt ließe sich dort eine neue Aufgabe ansiedeln, die  mit anderen notwendigen Bereichen kombiniert werden könnte. Pausenaufsicht,  Streitschlichter, Klassenrat,   Vertrauenslehrer, Aufsicht über die außerschulische  Betreuung und sogar die Hausaufgabenbetreuung oder individuelle  Nachhilfeangebote könnten in deren Verantwortung landen und so zahlreichen  bekannten Bedarfen unserer Schulen gerecht werden.      Durch die B ezahlung nach den Baremen des Bildungswesens würde sich eine  interessante und variable Stelle für ausgebildetes Personal ergeben.     Aus diesem Grund habe ich folgen Fragen an Sie, Frau Ministerin:     ­   Wie sehen die Überlegungen zur zukünftigen  Organisation der AuBe aus?   ­   Mit welchen beteiligten Akteuren haben zu diesem Thema bereits Gespräche  stattgefunden?  

